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Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Peter Trapp (CDU) 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
 
 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/22171 
vom 14. Januar 2020 
über Übergriffe auf Polizeibeamte in den Jahren 2018 und 2019 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Wie viele Fälle von Übergriffen (z. B. Widerstandshandlungen, Körperverletzungen, Bedrohung, 

Nötigung etc.) auf Berliner Polizeibeamte hat es im Jahr 2019 gegeben? (Bitte unterteilt nach Mo-
naten.) 

 
Zu 1.: 
Die Anzahl der Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten, die im Jahr 2019 in Aus-
übung ihres Dienstes Opfer eines Widerstands (PKS-Schlüssel 621110), eines tätli-
chen Angriffs (PKS-Schlüssel 621120), einer Körperverletzung (PKS-Schlüssel 
220000), einer Bedrohung (PKS-Schlüssel 232300), einer Nötigung (PKS-Schlüssel 
232200) oder einer sonstigen Gewalttat wurden, ist der nachstehenden Über-
sichtstabelle zu entnehmen.  
 
Der Vollständigkeit halber wurde zur Abbildung der Gesamtzahl auch die Position 
„sonstige Gewaltdelikte“ in die Übersicht aufgenommen. Dabei handelt es sich um 
Delikte, welche im Zusammenhang mit Gewalt gegen Polizeivollzugskräfte nur einen 
sehr geringen Anteil an der Gesamtzahl haben und daher die Gesamtentwicklung 
kaum beeinflussen (z. B. Raub, Sexualdelikte, Tötungsdelikte). 
Die Unterteilung nach Monaten ist in den zwei folgenden Tabellen enthalten.  
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Gesamtübersicht für das Jahr 2019: 

Delikt: 
Anzahl der geschädigten Polizeivollzugskräfte gemäß PKS 

2019 

Widerstand 3.994 

Tätlicher Angriff 1.519 

Körperverletzung 736 

Bedrohung 244 

Nötigung 118 

sonstige Gewaltdelikte 45 

Gesamt 6.656 

Datenquelle: PKS 2019 

 

Monatsübersicht: Widerstand (621110) und tätlicher Angriff (621120) 

Anzahl der geschädigten Polizeivollzugskräfte gemäß PKS 2019 

Monat: 
Widerstand gegen 

Vollstreckungsbeamte und gleich-
gestellte Personen 

Tätlicher Angriff auf 
Vollstreckungsbeamte und gleich-

gestellte Personen 

Januar 476 81 

Februar 400 107 

März 339 108 

April 288 113 

Mai 331 128 

Juni 260 122 

Juli 346 183 

August 285 142 

September 304 132 

Oktober 318 145 

November 326 111 

Dezember 321 147 

Gesamt 3.994 1.519 

Datenquelle: PKS 2019 
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Monatsübersicht: Körperverletzung (220000), Bedrohung (232300), Nötigung 
(232200) und sonstige Gewaltdelikte 

Anzahl der geschädigten Polizeivollzugskräfte gemäß PKS 2019 

Monat: 
Körper- 

verletzung 
Bedrohung Nötigung 

sonstige 
Gewaltdelikte 

Januar 84 30 7 5 

Februar 83 23 4 6 

März 43 15 11 0 

April 35 11 7 0 

Mai 60 35 17 2 

Juni 52 8 6 3 

Juli 96 14 18 2 

August 65 13 5 2 

September 108 18 10 2 

Oktober 29 19 9 9 

November 31 25 6 0 

Dezember 50 33 18 14 

Gesamt 736 244 118 45 

Datenquelle: PKS 2019 

 
2. In wie vielen Fällen erfolgte im Jahr 2018 eine Verurteilung wegen Widerstands gegen Vollstre-

ckungsbeamte gem. § 113 Strafgesetzbuch? 

 
Zu 2.:  
Im Jahr 2018 sind 379 Personen wegen Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte 
gemäß § 113 Strafgesetzbuch (StGB) verurteilt worden. 
 
3. In wie vielen Fällen erfolgte im Jahr 2018 eine Verurteilung wegen Widerstands gegen Vollstre-

ckungsbeamte gem. § 113 Strafgesetzbuch? 

 
Zu 3.:  
Dem Senat liegen derzeit noch keine Zahlen der Strafverfolgungsstatistik für das 
Jahr 2019 über die verurteilten Personen vor. 
 
Berlin, den 28. Januar 2020 
 
In Vertretung 
 
 
 
Sabine Smentek 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 


